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k»gls»a raubt SLIlke.
England ist dabei , aufs neue zu beweisen , wie

^ es die Freiheit der Meere versteht . Hak öS schon

während des ganzen Krieges gezeigt , daß es nicht

zZgert, mit brutaler Gewalt die See ad-

zufchnüren und auch den Aerikralen kaufend Hin¬

dernisse in den Weg zu legen , so geht es nunmehr

dazu über , diesen Neutralen den Rest der ihnen
verbliebenen Schiffs einfach forkzunehmen . Es ist
bekannt , daß schon seit langem die Schiffe der
Neutralen , soweit sie sich über See in engliscyen
oder amerikanischen Häfen befunden haben , wider
alles Völkerrecht gezwungen werden , für die

Enkenke , und zwar sehr unbekümmert um die Ge¬

fahren des Sperrgebiets , zu fahren . Auf solche
Weise hak England versucht , die furchtbaren Wun¬
den , die der Unterseebootkrieg seiner Tonnage ge¬
schlagen hak. wenigstens um ein Geringes zu
heilen . Nachdem nunmehr die Folgen des Unter¬

seebootkrieges immer deutlicher und immer härter
spürbar geworden sind , will sich England mit dem

bisherigen Schiffsdiebstahl nicht zufrieden geben,
will vielmehr seine Hand auch auf jenen Teil der
neutralen Tonnage , der bis heute in den neu¬
tralen Häfen geborgen gewesen ist , legen . Schon
kommt aus Holland die Nachricht , daß dis Entente
«in mit acht Tagen befristetes Ultimatum gestellt
hat , und daß sie darin die sofortige Auslieferung
der gefaulten holländischen Handelskonnage unter
Androhung außerordentlich schwerer Repressalien
fordert . Ganz ähnliche Ansprüche hat
England , wie wir wissen , an Dänemark,
Norwegen und Schweden gestellt.

Wir können uns sehr gut vorstellsn , daß die
seefahrenden Neutralen durch dies rücksichtslose
Vorgehen Englands in eine außerordentlich pein¬
liche Lage gekommen sind . Dessen ungeachtet ist
«s « ns nicht möglich , zuzugebsn , daß
die Neutralen dazu beitragen , die Folgen
unseres R -Bootkrieges vbzuschwächen und so
» nsern Feinden Beistand zu leisten . In
solchem Sinne hak denn auch die «Norddeutsche
Allgemeine Zeitung * bereits am 5 . März fest-
grstellk, daß die Abgabe « von Schiffsraum gleich¬
bedeutend ist mit der unmittelbaren Teilnahme der
Neutralen am Wirtschaftskrieg gegen Deutsch¬
land und daß die Abgabe von Schiffsraum seitens
der Neutralen schwerlich mit der Neutralität in

Einklang zu bringen ist . Schiffsraum ist keine'
War « ; Schiffe sind vielmehr Mittel zur Versor¬
gung und der Träger der Waffe , sind also Httfs-
truppe . Wenn Neutrale Schiffsraum an unsere
Feinde abgeben , so handeln sie genau so, als ob
sie dem Landheer unserer Gegner Fuhrparkkolon¬
nen zur Verfügung stellten . Es versteht sich von
selbst, daß wir uns damit unter keinen
Umständen einverstanden erklären kön¬
nen . Die Neutralen werden so darauf bedacht sein
muffen , dem englischen Schisfsräuber die gebüh¬
rende Antwort zu geben . Holland scheint dies zu
einem Teil bereits getan zu haben . Sein Außen¬
minister London hat erklärt , daß Schiffe ans hol¬
ländischen Häfen nur dann auslavfen werden,
wenn holländische Schiffe , die bisher über See
waren und dort von der Entente gemißbraucht
wurden , zuvor , und zwar ln derselben Anzahl , wie
sie anslaufen , in die holländischen Häfen einlausen.
Welches nun aber auch immer die Mittel sein
mögen , mit denen sich die Neutralen gegen die
englische Vergewaltigung schützen , eins müssen sie
noch im besonderen bedenken : die Teilnahme der
Neutralen am Seehandel wird nach dem Kriege
um so bedeutsamer sein , je mehr fahrkbereite Ton¬
nage sich fest ln den Händen der Neutralen be¬
findet.

« *

Zum UMmalum an Holland.
X Amsterdam , 13 . März . Der Vertreter des

?^ TB . in Amsterdam erfährt , daß der eng-
iische Gesandte lm Haag im Namen der
Müerken Regierungen und der Vereinigten Staa¬
ten von Amerika die Auslieferung sei¬
nes gesamten Schiffsraums gegen enk-
lprechende Frachtraten und den Ersah der storpe-
oierten Schiffe nach dem Kriege für Fahrten auch
innerhalb des Sperrgebiets verlangt hat.

Der holländischen Negierung wurde für ihre
-Antwort eine Frist von acht Tagen ein-
sieraumt . Falls dieser Aufforderung der assozi¬
ierten Regierunaen nicht nachgskommen werden

würden die holländischen Schiffe in den
der Vereinigten Staaten requiriert

b - r See befindlichen holländischen Schiffe
„^ 'F ) lag nahmt werden . Außerdem würde
tzp Holland in diesem Falle von den assoziierten

eräugen kein Brotgetreide geliefert
werden.

TV . Haag , 14 . März . Die holländische Presse
stimmt der Auffassung des holländischen Ministers
des Aeuszern Louöon zu , daß es äußerst schwierig
sei , in den Verhandlungen zwischen Holland einer¬
seits und den Alliierten und Amerika anderer¬
seits einen guten Ausweg zu finden . Der «Nisuwe
Courant *

, der gute Beziehungen hak , wendet sich
sehr scharf gegen die Ententeforde¬
rungen. Die Einwendungen Deutschlands hier¬
gegen seien berechtigt . Dieser Schritt würde
die Vernichtung der holländischen
Schiffahrt bedeuten , da Deutschland unter die¬
sen Amstünden nicht seine Zustimmung zu dem Ab¬
kommen geben könnte . Zugleich erschwert dieses
die Lage für die holländischen Reeder , die wahr-
schriftlich von ihrem Schiffsraum niemals etwas
Wiedersehen würden . «Het Vaderland * erklärt,
daß das ganze holländische Volk in die¬
sem Augenblick hinter der Regierung
steht . Die Note Londons sei darüber hinweg -

^
gegangen , unter welchen erniedrigenden Bedin - >

gungen Amerika die Schiffe nicht nur überneh¬
men , sondern sogar verwenden will . Das Blatt

sagt weiter , daß die Schiffe , die zurzeit in den
Häfen der Alliierten liegen , einfach weggenom-
men würden . Der engl -mdsreundliche « Telegraaf"
äußert sich kleinlaut . Er findet keine Redewen¬
dung für diese Angelegenheit , als zu sagen , daß
Hollands Zukunft auf dem Meers liege . !

Holland geht «ins die Enlentebedingimgen
nicht ein ? !

X Berlin , 14 . März . Wie wir aus hiesigen
diplomatischen Kreisen erfahren , gilt es als aus¬
geschlossen , daß Holland auf die Bedingungen der
Entente Angehen wird . Man weiß sehr wohl,
daß eine derartige Auslieferung des holländischen
Schiffsraumes von Deutschland als unneutrale
Haltung angesehen wird . Andererseits verhehlt
man sich nicht , daß eine Ablehnung den Verlust
Hollündrsch -Andirns zur Folge haben könnte , und
so gibt es nur einen Ausweg : Gewalt vor Recht
gehen zu lassen , d . h ., man dürfe annehmen , daß
öle holländische Regierung schon jetzt entschlossen
sei , sich so viele Schiffe forknehmen zu lassen , als
der Entente beliebt . Einzig dieses Eingeständnis
einer Ohnmacht vermöge die Selbständigkeit Hol¬
lands zu retten , und so werde man dieses Ein¬
geständnis stillschweigend machen , um seine Exi¬
stenz aus diesem Wrltbrande zu retten.

Abgabe schwedischen Schiffsraums.
WW . Malmö , 14 . März . . Svenska Dag-

blad * schreibt : Bei .einer Versammlung , die in
Gotenburg zwischen mehreren bekannten Reedern
und Vertretern der Regierung siatkfand . bat , wie

«Göteborgs Morgenposi * erfährt , die Negierung
um Abgabe von weiteren 400 000 Tonnen schwe¬
discher Tonnage an die Entente . Die Vertreter
der Reedereien stehen einem solchen Vorschlag
natürlich bedenklich gegenüber . Es scheint in¬
dessen , als ob die Negierung ihre Hände
schon im voraus gebunden und die
Handelsflotte Schwedens verschenk ; hat , ohne ihre
Besitzer zu fragen . Es wurde nämlich angedeukrk.
daß , wenn die Reeder sich nicht entgegenkommend
stellen , die Negierung von dem Cnteignungsgesch
Gebrauch machen und die Tonnage zwangs¬
weise requirieren wolle.

WMbM «MS OMMitt
Ssr Sie Lage.

Die oberste Heeresleitung hat sich den Kriegsbe¬
richterstattern gegenüber über die Lage in folgen¬
dem Sinns geäußert:

Hindenburg erklärte über die

Erfolge im Osten:

Dis gewaltige Koalition , die uns erdrücken sollte,
ist zersprengt und wir können unsere Kräfte nach
Westen werfen . Nun wirft man uns ja vor , daß
wir im Osten ziemlich als Gewaltmenschen auf¬
getreten seien . Aber der Kriea ist keine
weiche Sache . Da mußte man schließlich hart
zugreifen . Wir müssen uns Grenzficherungen
schaffen , damit das Elend , bas damals über Ost¬
preußen hereinbrach , sich nicht noch einmal wieder¬
holt . Hindenburg führte dann aus , daß wir den
Frieden auch mit den Teilen geschlossen haben , in
die das große Rußland zerfällt . Wir haben uns
mit Finnland und der Ukraine freundlich gestellt.
Wie die übrigen Staaten , die sich noch vom alten
Rußland lösten , sich verhalten , oas ist deren Sache.
Daß diese neuen Staaten Anschluß an bestehende
haben müssen , versteht sich von selbst . Und da
Rußland , von dem sie sich eben losten , ihnen den
nötigen Rückhalt nicht geben kann , ist es klar , daß

wir als die wirtschaftlich starken die natürlichen
Stützen dieser jungen , zukunftsvollen Staaten sind.
Die Größe des Zusammenbruchs Rußlands über¬
trifft nach Ansicht Hindenburgs jede Erwartung.
Er sagte : . Ich habe wohl an eine - Revolution ge¬
glaubt , etwa in der Form der Revolution von
1S05 : Daß der Mederbruch aber einen so weltge¬
schichtlichen Verlauf nehmen würde , habe ich nicht
erwartet.

Im Anschluß an diese Aeußerungen wies Lu¬
de n d o r f f darauf hin , daß unser E inmarsch
in dieUkraine auf den ausdrücklichen Wunsch
des jungen Staatsgebildes und in vollem Einver¬
ständnis mit dessen verantwortlichen Leitern er¬
folgt sei , wobei allerdings auch die wirtschaftlichen
Interessen im Sinne der Sicherung und Erweite¬
rung unserer Lebensmittelversorgung unseren Ent¬

schluß bestärkt haben . Diese wirtschaftlichen Vor¬
teile wären kaum erreichbar gewesen ohne unser
Eingreifen , da bas Wüten der Bolschewiki auch
die Ukraine in einen Zustand schwerer Zersetzung
gebracht habe . Erst mit Hilfe unseres Einmarsches
werbe es der ukrainischen Rada gelingen , die Ord¬
nung wiederherzustellen . Von Finnland sagte
Ludendorfs , daß dieser junge Staat uns die Hand
zum Frieden in freundschaftlicher Weise geboten
habe . Mehr noch als die Ukraine besitze Finnland
heute schon in seiner tapfer kämpfenden Weißen
Garde eine eigene Militärmacht . So dürsten wir
nül Zuversicht die Hoffnung auf endgültige
Ruhe im Osten hegen . Auch Ludenoorfs äußerte
sich schließlich zu der vielfach hervorgeiretenen Auf¬
fassung , als hätten wir Rußland bei dem Friedens-
jch!" b wehe getan . Er meint , nicht unser Frieds,
sondern die unerhörten Zustände im Innern des
Landes Hütten Rußland so furchtbar geschlagen.
Wir Hütten unserem Gegner im Osten ehrlichen
Friedenswillen entgegengebracht . Wer sich mit
uns verständigen wölkte , fände uns zur Verstän¬
digung bereit . Wer sich aber unserem Frledens-
rrllftn wlderfshe . müsse Wzrvurrgei '. werden . Nit
Bezug auf Rumänien sagte Ludendorff , die
Demobilisierung in dem zum Frieden be¬
reiten Lande nehme in diesen Tagen ihren An¬
fang . Der FriedenKfchlutz fei auf gutem Wegs
und bald zu erwarten . Las alles ergebe natürlich
eine ganz wesentliche Entlastung unserer Stellung
im Osten lind zugleich eine Verstärkung unserer
Kräfte an der Front im Westen . Im weiteren
Verlauf der Unterredung , die sich den

westlichen Gegnern
zuwaudte , sagte Hindenburg: Ohne Ueber-
hebung dürfen wir sagen , daß Frankreich sich
selbst oas Grab gegraben hat ; sein Volk verblutet
sich selbst . Ich habe alle Achtung vor der militä¬
rischen Tüchtigkeit seiner Soldaien , und wenn die
Franzosen ihre Gefangenen menschlicher behandelt
hätten , könnte man mit dem mißleiteten Volke
Mitleid haben . So aber trägt Frankreich die Fol¬
gen seiner Schuld , seiner unsinnigen Leidenschaft
für unser deutsches Elsaß -Lothringen und seiner
verletzten Eitelkeit . Diese Schwäche Frankreichs
hak England mit Geschick für feine Ziele susge-
beutcl , die Folgen aber bleiben aus Frankreich
rasten . Zu der militärischen Lage an der West - j
front führte Ludendorfs aus : Hier lautet dis,
Frage nun nicht mehr : Wo greift der Feind an?
Griffe der Gegner uns an , so sollte es uns recht
fern , er würde uns bereit finden . Hm andern
Falle

greisen wir ihn an in drm uns geeignet'erscheinenden Augenblick . ' ,
'

Die Verstärkung unserer Front vergrößert sichi
dauernd , die Divisionen rollen ohne Unterlaß von j
Oste » nach Western Es liegt in der Narur der
Dmge , duz dieser ungeheure Aufmarsch sich nicht
mit der Schnelligkeit einer Mobilmachung vollzie¬
hen kenn . Die spärlichen galizisch -rmMrischsn
Bahlwn bedingen das . Trotz dieser Schwierig¬
keiten besitzen wir heute schon dis zahleumWge
Aeberlegenheik an der gesamten Front im Westen.
Käme cs nun auf Grund der neuen Kräftevertei¬
lung im >. der italienischen und französischen Front
zu neuen Kämpfen , so könnten wir diesem Ringen
mit vollem Vertrauen enkgSZenschen , so gewaltig
es auch werden mag . Der Feind hat hier zahl -'

reiche Divisionen als Reserven ; trotzdem wird es
uns möglich sein , wenn es so geschehen muß , dieser
Srüsleansammlung gegenüber siegreich zu bestehen.
Wir sind stark genug zu diesem Waffengange : er
wird mii durchgefochisn , da sonst an den Frieden
nicht zu denken ist. Und Generalfeldmarfchall von
Hindenburg , der voll Ruhe und aus unsere Kraft
gestützter Zuversicht war , schloß : Nach und nach
werden wir auch im Westen mit Gottes Hilfe den
Frieden als Preis unseres Ringens erhalten . Kei¬
nen weichen Frieden ! Das deutsche Volk hat sich
den starken deutschen Frieden mit seinem kostbar-
sten Blute verdient , und es braucht diesen starke«
Frieden für fein künftiges Blühen.

ZN KM Wf i« M « .
Asus Lt-Vost -Beute.

TD Berlin , 11 . März . Im östlichen Mittelmeer
hat ein U -Boot , Kommandant Oberleutnant z . S.
Sprenger,

6 Dampfer und 2 Segler mit zusammen etwa
28 000 Dr .-R .-T.

versenkt.
Im besonderen wurde der Transportvsrkehr vor

Alexandrien und Port Said gefaßt . Die Dampfer
waren bewaffnet , ihre starke Sicherung ließ auf
wertvolle Ladung schließen . Ein ander syrischen
Küste torpedierter Dampfer , der Kurs aus Jaffa
hatte , führte , aus der auffallend starken Detona¬
tion zu schließen , Munition.

Das Boot hat ferner auf einen als Sicherung
fahrenden Kreuzer der Arabis -Klasse einen Tor-
pedotreffer erzielt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine ..

WTL . Berlin . 15 . März . (Drahtb .) Im Sperr¬
gebiet um England , vornehmlich im Aermelkanal,
fügten unsere U -Doote den Gegnern neuerdings
einen Verlust von

20 000 Br . -R . -T.

Handelsschifssraumes zu . Alle versenkten Damp¬
fer , darunter drei wertvolle Schiffe von 4— 5000
Br .-R .-T ., waren bewaffnet und größtenteils stark
gesichert . Namentlich festgestellt wurde der fran¬
zösische Dampfer „Senegambie " , 1628 Br .-R .-T.
Den Hauptanteil an diesem Erfolge hatte der Ka¬
pitän Viebig.

Der Chef des AdmiraijMes der Marine.

Dis LAMstts.
Luftschiffangrifs auf HarKepook.

TI7 Berlin , 14 . März . Amtlich . Im Anschluß au
eins Patrouillenfahrt in der Nordsee belegte eines
unseker Marineluftschiffe , Kommandant Kapitän-
leutnant Dietrich , in der Nacht vom 13 . zum 14.
März den Hafe n und die Jndustrieanlci-
gen von Hartlepool erfolgreich mit Bomben . Das
Luftschiff hat trotz zeitweise starker Gegenwirkung
keine Beschädigung erlitten.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

WTB . London , 14 . März . Amtlich . Reuter . Ein
oder zwei feindliche Luftschiffe griffen die Nord-
ostküste kurz nach 9 .30 Uhr abends an . Etwa 20
Bomben wurden nach der Küste abgeworfen . Mel¬
dungen über Todesfälle oder Sachschaden liegen
bisher noch nicht vor.

WTB . London , 14 . März . Amtlich . Nur ein
Luftschiff hat die Küste passiert . Vier Bomben
wurden auf Hartlepool abgeworfen . Das Schiff
flog in großer Höhe . Es blieb nur einige Minuten
über Land . Die übrigen Bomben scheinen in die
See gefallen zu sein . 6 Wohnhäuser wurden zer¬
stört und ungefähr 30 beschädigt . Nach den letzten
Berichten wurden 1 Mann , 1 Frau und 3 Kinder
getötet und 3 Männer , 1 Frau und 5 Kipder ver¬
wundet.

SntslüesiiMmen über dis Arerge der Wieder-
Vergeltung.

TL Haag , 14 . März . Wie N . C . aus London er¬
fährt , wendet sich Daily News gegen dieWie-
dervergeltung durch Luftangriffe . Die auf
deutsche Städte ausgeführten Angriffe bewirkten
nur , daß die Luftangriffe auf London zahlreicher
würden , anstatt daß ihnen ein Ende gemacht
würde . Das Blatt schreibt : Das einzige Kennzei¬
chen aller solcher Angriffe ist , daß nichts dabei
heraus kommt , was von militärischer Bedeutung
sein könnte.

Dvi Genf , 14 . März . Nach hier vorliegenden
Pariser Meldungen hat der Pariser Gemeinderat
nach einer mehrstündigen Aussprache von größter
Heftigkeit nahezu einstimmig den Beschluß gefaßt,
der Regierung dringlich nahezulegen , keine Luft¬
angriffe auf feindliches Gebiet mehr auszuführen»
sofern dadurch für Paris eine Wiederholung der
letzten katastrophalen Ereignisse vermieden werde.
In der gleichen Sitzung des Gemeinderates wur¬
den 143 Verwundete als Opfer der Fliegerangriffe
genannt.

Zum Luftangriff auf Neapel.
DL Zürich , 14 . März . Nach einer Sdcolomel-

dung wurden bei dem deutschen Luftangriff auf
Neapel mehr als 150 Bomben abgeworfen . Das
völlige Berfagen des Abwehrdienstes habe den er¬
heblichen Schaden an Gebäuden und Anlagen ver¬
ursacht . Der Babnverkebr mit Neavel rit unter-



Hi!!!

5» o sl

brachen, weil - ieBahnen nach Neapel durch die
Bombenwürfe teilweise zerstört sind.

Lin Ehrentag der deutschen Flieger.
TO Berlin , 14 . März . Günstige Witterung Ne¬

tzen unsere Luftstreitkräfte am 12 . d . Mts . an der
Westfront wiederum besondere Erfolge erzielen.Kräftiger feindlicher Gegenwehr zum Trotz wurdedie Erkundung an allen Teilen der Front siegreichdurchgeführt. Die Bahnhöfe von Soissonsund das fast hundert Kilometer hinter der Frontgelegene Boulogne wurden zusammen mit4500 Kilogramm Bomben angegriffen. 18
feindliche Flugzeuge und zwei Fesselballons fielenunseren Luftkämpfern zum Opfer, während wirnur drei Flugzeuge im Luftkampfe verloren unddrei bisher vermissen. Mit drei Abschüssen sind andiesen Erfolgen die beiden Brüder Richthofenbeteiligt.

men, nachdem Militär aufgeboten war , um
die Demonstranten von dm inneren Stadt¬
teilen sernzuhalien.

Luxburg sich in einem Automobil
! deutschen Gesandtschaft begeben

nach vor1 Deutsches Reich.

FVONLUSich.
Sleuerausfall im Februar.

IVTli. Bern , 14 . März . (Drahkb. ) Die «Bern.
Zeitung" meldet: Das Ergebnis der indirektenSteuern und Monopole beträgt im Februar330 442 000 Fr ., gegenüber dem Voranschlag ein
Ansfallvon 24 871 700 Fr.

Friedensdemonstrationen.
tu . Genf , 14 . März . Humanste berichtetaus Lyon , daß im Rhone -Bezirk zahlreicheVerhaftungen von Deserteuren ersolgt find,die aufrührerische Plakate verteilten . InLyon wurden neuerdings Plakate und Zettelmit der Aufschrift verbreitet : Genug Tote!

Hoch der Friede!

OrMLKNds
Die schlimmsten Monate kommen noch.In Erwiderung auf die zuversichtlich gefärbteErklärung Vonar Laws im Unterhause über die

englischen Weizenbestände Ende 1917 verweist einenglisches Fachblatt aus folgende sorgenvolle An¬sprache des Vorsitzenden des Mühlen -Kontroll-
Ausschusses an die Londoner Müller vom 12 . 2. :Als diejenige Person , die vielleicht jn erster Liniefür die Brotversorgung nicht nur unseres Landes,sondern aller verbündeten Staaten Europas ver¬antwortlich ist , möchte ich Ihnen sagen, daß dieLage wirklich äußerst ernst ist . Seit Septegiberhängen wir in erster Linie in unserer Versorgungmit Brotstoffen von dem nordamerikanischen Kon¬tinent ab, da , wie Sie wissen, die Ausfuhr vonArgentinien beschränkt worden ist und nur einegeringe Zufuhr aus Indien und so gut wie garnichts aus Australien zur Verfügung steht. Das

englische Blatt stellt diese Erklärung von sachver¬ständiger Seite - den Ziffern Bonar Laws gegen¬über und sieht in ihr̂ dis Bestätigung der früherenBoraussage des englischen Nahrungsmitteldikta-tors , „daß die kommenden Monate die schlim in¬st e » für die englische Versorgung sein werden.
"

Lloyd George als kirchenprediger.
Amsterdam , 14 . März . Aus London wird ge¬meldet: Auf der Lahresversammlung des natio¬nalen Rats der Freien Kirchen Englands erschienauch der Ministerpräsident Lloyd George. Erkomme nicht als Minister des Königs , so fagtb er,sondern als einfaches Mitglied der Freien Kirchen.Wie diese früher für individuelle Freiheit gekämpfthätten , so kämpften sie jetzt mit den amerikanischenBundesgenossen für nationales Recht und die Frei¬heit der Welt . Sie suchten nach einem besserenMittel , internationale Zwistigkeiten beizulcgen, alsKanonen und Gewehre es bieten könnten. Unsernationales Ziel ist frei von jeder Selbstsucht, esgeht nur um die Verteidigung des internationalenRechts, die Wiederherstellung der eroberten undzerstörten Länderstrecken und um die Befrei¬ung der unterdrückten Völker in Europa , Asienund Afrika. Unser erstes Ziel ist , dahin zukommen, daß ein Krieg als völkerrechtlich strafbareHandlung angesehen wird . Wollte man vor der

Erledigung dieser Aufgabe die Waffen strecken , sobedeutete das einen Zweifel am allmächtigen Gott.Den Krieg aber nur eine Stunde nach Erreichung zdes Zieles fortzusetzen, bedeutet, die Welt der dHerrschaft des Bösen auszuliefern . Man hat zuns vorgeworfen , den Völkerbund nicht genügend »in den Vordergrund gestelltzu haben. Der Grund ,war der, daß die Bolschewistenuns gelehrt haben, Sdaß der Völkerbnd nicht mit Reden zustande gkommt. Niemand hat so treffend gesprochenals jder Kaiser. Kein Wort über Belgien , Litauen Zund Kurland . Aber mit dem Völkerbund erklärte Zer sich einverstanden. Er wollte sogar, daß Deutsch - !land sich an dessen Spitze stellte. Der Geist der ^Oberherrschaft lebt noch . Ein Schwert , das in dissüßen Worte der Bergpredigt eingehüllt ist.
Die Kriegslage Englands.TII .Berlin , 14 . März . Kopenhagens Finanz¬kidende Nr . 24 schreibt : Die Begebenheiten for¬dern dazu auf, dis Vorteile einer Kriegsfortsetzungzu überlegen. LnIr ! andist der Aufru -Hr in

Hellen Flammen . Ln England gärt es besondersin den Arbeiterklassen in bedeutendem Maße überdie Warenknappheit , und der U - Bootkrieg beun¬ruhigt nicht zum mindesten deshalb , weil man überseinen wahren Charakter keinen Bescheid erhält.Wendet man dann seinen Blick nach außen , sorichtet sich zuerskdie Aufmerksamkeit auf die West¬front , wo die fürchterlichste Schlacht bevor--steht. Niemand spricht von einem Durchbruchderdeutschen Linien . Man hofft nur , daß die Ver¬teidigung der Offensive widerstehen kann.
Verhaftungen rö r Frirdensdemoustranten.

Genf , 14 . März . Die Londoner Zeitun¬gen enthalten Berichte von Zusammenstößenin Edinburgh anläßlich der am letzten Sonn¬
tag stattgefundenen Friedensdemonstrationen.Es wurden an 200 Verhaftungen vorgenom¬

Rrchlemd.
Die Entente und Rußland.

TO Budapest. 13. März . „Äz Eft" meldet aus
Stockholm: Der größte Teil her Botschafter der
Alliierten in Petersburg , sowie die Mitglieder der
englischen Militürkommission sind in Stockholm
eingetroffen.

Ein Korrespondent hatte sine Unterredung miteinem englischen Diplomaten , der erklärte , Ruß¬land hauptsächlichdeshelb verlassen zu haben, weiler und seine Kollegen gegen den russischen Son¬
derfrieden protestierten. Dis wahre Ursache istaber die, daß die Ent ent e schon in den nächstenTagen an Rußland den Krieg erklärenwird . Diesen Krieg soll Japan führen . Der eng¬
lische Diplomat meinte, die Zentralmächte würdenin diesem Falle Rußland ebenso zu Hilfe kommen,wie sie die Ukraine gegen Großrußland unter¬
stützten, o

Die Schwaczmeerflokte bleibt in Odessa.
WTV . London, 14 . März . (Drahtb .) Reuter.

Daily Preß erfährt aus Petersburg : Der größteTeil der Schwarzmeerflotte liegt in Odessa , aber
die Handelsschiffs find nach Äebastopol überführtworden.

Der - Sowjet -Kongreß vertagt.
TV Paris , 14 . März . Der Moskauer Sowjetkon¬greß, der über die Ratifizierung des Vertrages von

Lrsst -Litowsk entscheiden sollte, wurde auf Don¬
nerstag , den 14. März , vertagt.
Die Vorbereitung des Krieges durch Rußland.

TV Haag. 14. März . Der Petersburger Kor¬
respondent des Manchester Guardian hatte eine
Unterredung mit dem russischen Botschafter in
Washington , Baron Rosen. Dieser erklärte, wenn
irgend jemand , dann habe er Gelegenheit gehabt,die zaristische Diplomatie vollständig kennen zulernen . Auf Grund seiner eingehenden Kenntnissekönne dr Mitteilen, daß der Krieg bereits 1912 im
Entstehen begriffen gewesen sei . Hinter den Ku¬
lissen der russischen Diplomatie habe er beobachtet,daß der Krieg künstlich gemacht worden sei , und
daß gleichzeitigmit diesen Vorgängen in der Ge--
heimdiplomatie die Revolution ihr erstes Grollen
habe vernehmen lassen. Man habe jedoch gehofft,daß durch den Marschbefehl die Revolution abge¬halten werden könne.

Zapam.
Polen und kriegskredile.

TV DerUn, 14 . März . Die Verständig
Japanische Kabinettskrise.

London , 14 . März . Die Times meldet
aus Tokio : Die internationalen Angelegen¬
heiten werden augenblicklich den innerpollti¬
schen Fragen untergeordnet , da das Kabinett
in eine Parteiintrige verwickelt fei. Der
Industrieskandal hat sich neuerlich in einer
Weise entwickelt, die den Rücktritt des Ka¬
binetts zur baldigen Folge haben könnte.

Paris , 14 . März . Unter dem 11 . März
berichtet die französische Presse aus Tokio:
Die japanische öffentliche Meinung wider-
setzt sich der Teilnahme an der Aktion in
Sibirien . Die Regierung wird durch sie in
einem raschen Vorgehen und an der Eröff¬
nung der Feindseligkeiten verhindert.

AAS Oelter'xsichMNMVN.
BeurlMdung der Mea ZahrgSnZe,WTB . Wien, 14 . März . (Drahtb .) Der Kaiserhat ein Allerhöchstes Handschreiben erlassen, dem

zufolge die Angehörigen des gemeinsamen Heeres,der Kriegsmarine und der Landwehr der Geburts¬
jahre 1867 mit Beginn des 15. März — Endter¬min Mai 1918, des Geburtsjahres 1868 mit Be¬
ginn des 1 . Juni — Endtermin 15 . September1918 und des Geburtsjahres 1869 mit Beginn des16 . September — Endtermin 31 . Dezember 1918
zu beurlauben sind.

Erneuker Streikausbruch.
TV Wien, 14. März . Ln Wien und den umlie¬

genden Industriezentren hat wiederum eine Streik¬
bewegung eingesetzt . Vorgestern haben die Werk¬
stättenarbeiter der österreichischen Nordwestbahndie Arbeit niedergelegt. Gestern schlossen sich die
Werkstätten der Staatsbahnen und der Fsrdinqnd-
nordbahnen an . Den Arbeitern wurde angedroht,daß militärisch eingeschritten werde , woraus die
Arbeiter zur Arbeit erschienen, aber nicht arbei¬teten . Ln Floridsdorf stehen bereits mehrere Fa¬briken still.

AMßGW»
Der drohende Abgrund.

tu . Lugano , 14 . März . In der italieni¬
schen Kammer schilderte Maffi die traurige
Lage der Ernährung des Volkes . Das Volk
kenneVrotnur noch von Hörensagen und müsse
sich mit einem unverdaulichen Gebäck aus
Mohn , Welschkorn und Moorenhirse behelfen.
Fischeund Räucherwaren seien längst verschwun¬den . Das italienische Heer sei ein wahres
Krankenhaus . Wehe , wenn das Land dereinstvon der Massevjüsiiierung italienischer Trup¬
pen erfahren werde , die am 24 . Juni 1916
auf dem Monte Jnterrotto durch italienische
Waffen erfolgte ! Das Volk werde hierfür
Rache und Rechenschaft fordern . Das Volk
Wisse ferner , daß nach dem Kriege ein Wirt¬
schaftskrieg ousbrechen wird . Der Redner
geißelte dann die grausame Unterdrückung der
Friedenspropaganda . - Die zweite Rede
war diejenige Garotis , die sich gegen die
Illusion wandte , als ob Amerika der Entente
wirksame Hilfe leisten könnte . Wenn irgend¬eine Negierung , so könne die italienische nurmit Schaudern an den Frieden denken . Das
Problem für die italienische Regierung seikritisch. Earoti schloß , indem er von denLeiden des Volkes ein ergreifendes Bild ent¬
warf.

Amerika.
Graf Luxburg nach Chile geflüchtet,

tu . Haag , 13 . Marz . Aus London wird
gemeldet : Graf Luxburg ist nach Chile ge¬flüchtet . Der Militärattaches ist ebenfalls
verschwunden . Die Polizei ist seit mehreren
Tagen ohne jede Spur von beiden Herren.
Chicagoer Nachrichten besagen, daß Graf

BerichiGdKROKachrMLeN.
Unsere Sicherstellung im Osten.

TV Berlin , 14. März . Die Anwesenheit des
Generalfeldmarfchalls von Hindenburg in Berlin
hat zum Teil zu Kommentaren geführt, die mitden Tatsachen nicht im Einklang stehen . Tatsäch¬
lich handelt es sich um erneute Festlegung und Be¬
kräftigung der Entschließungen, die unsere militä¬
rische und politische Sicherstellung im Osten unter
jeder Eventualität gewährleisten. Wir haben, sostellt das Blatt fest , keine Veranlassung, Anbie¬
derungsversuche u. Liebeskaufcmgebotean Völker¬
schaften zu machen, die überhaupt erst durch das
deutsche Schwert in die Lage gekommen sind , selb¬ständige Verhandlungen zu führen. UnnötigeHärten sind nicht beabsichtigt. Im übrigen bleibtes bei den bereits mitgsteilten Richtlinien, wonachdeutsches Blut , wenn es nach unserer Hilfe ruft,nicht im Stich gelassen wird , und Wünsche, die uns
durch berufene Landesorgane von den besetztenGebieten übermittelt werden , unter allen Umstän¬den bis zu einer Grenze erfüllt werden sollen, die
einzig und allein von deutschen Interessen und
zukünftigen Sicherungen gezogen wird.
Ruhe gegenüber allen Enkenkemachenschafken.

Berlin , 14 . März . Aus Paris kommen dunkle
Andeutungen , als ob man jetzt neue unwiderleg¬
liche Beweise dafür beibringen könne, daß Frank¬
reich durch Deutschland in diesen Krieg hineinge¬
zogen worden sei . Die Nordd . Allo. Ztg . schreibt,man könne in Deutschlandallen Enthüllungen überdie Vorgeschichte des Krieges mit um so größererRuhe entgegensetzen, als noch manches Schriftstückvorhanden sei, das der Oeffentlichkeitnoch nichtbekannt und das die Frage nach der Schuld nichtnur am Ausbruch des Krieges, sondern auch andem Kriege selbst so deutlich werde beantwortetwerden, daß hüben und drüben alle Verdrehungs¬
künste eitel bleiben müßten . Gerade die Rolle
Frankreichs als des Einpeitschers Rußlands würde
dadurch immer deutlicher. Die Nordd . Allg . Ztg.teilt Auszüge aus belgischen Ee s a n d ts cha f t s-
berichten mit , welche diese Feststellungen er¬
härten und sagt, die von ihr mitgeteilten Zeug¬
nisse stellten auch die bündigste Rechtfertigung des
Inhalts der Frisdensvsrträge mit Rußland dar.
Tirpitz über die Sicherung der flandrischen

Küste.
Swinemünde , 14 . März . Der Groß¬admiral von Tirpitz hat an die Swinemün-

der Tirpitzschule eine Drahtung gerichtet , in
der es heißt:

Wenn wir den U-Bootkrieg unbeirrt
forisetzen, so können wir mit England zueinem Frieden gelangen , der der deutschenMarine die Küste von Flandern für alle
Zeiten sichert. Diese brauchen wir für unsere
Seegeltung.

gez. v . Tirpitz , Großadmiral.
Die kurländische Frage.

tu Berlin , 14 . März . Der Reichskanz¬ler wird am Freitag eine Abordnung des
kurländischen Landesrates empfangen , die
beauftrag - ist, der Deutschen Regierung die
kürzlich in Mitau gefaßten Beschlüsse des
Landesrates zu unterbreiten . Wie erinner¬
lich , hat die aus Deutschen und Letten zu¬
sammengesetzte Körperschaft des Landes umeine Personalunion mit der preußischenKrone gebeten.

Berlin , 14 . März . S . M . der Kaiserund König haben dem Baron von Rahden-
Maihof in Mitau als Vorsitzenden des kur¬
ländischen Landesrats folgendes Telegramm
zugeben lassen:

Mit herzlicher Freude habe ich die mirim Mamen des kurländischen Landesrates
übersandten treuen Grüße empfangen . Mein
Herz ist tief bewegt und von Dank gegenGott erfüllt , daß es mir vergönnt gewesenist, deutsches Blut und deutsche Kultur vordem Untergang zu erretten . Gott segne IhrLand , dem deutsche Treue , deutscher Mut und
deutsche Ausdauer das Gepräge gegeben haben.

Der rumänische Friede vor dem Abschluß.
tu . Berlin , 14 . März . Die Vorarbeitenin Cotroceni für den endgültigen Friedenmit Rumänien sind soweit gediehen , daß die

deutsche Reichsleitung zum Austausch der Rai-
fikationen in der Lage wäre . Ebensoweit
sind auch die Vorarbeiten mit der Türkei
gediehen , während Oesterreich und Bulgarien
noch im Rückstände sind.

crktion in der polnischenFrage dürfte — wieB . T . aus parlamentarischen Kreisen geschrieh?wird — auf die Haltung der deutschen Polen iwReichstage wie im preußischenLandtage nichtEinfluß bleiben. Ln Reichstagskreisen erwartuman , daß diese schon in den nächsten Wochen beden Beratungen und der Abstimmung über denneuen Kriegskredit zum Ausdruck kommen rchHkurz, daß die Polen den neuen Kriegskredit imGegensatz zu dem, was man nach ihrer Hsltnimund ihren Erklärungen in den letzten Wochen er¬warten mußte, annehmen werden . Ein Fraktions-beschluß über die Form , wie man sich an denKriegskreditberätungen beteiligen soll , liegt aller¬dings bis zur Stunde noch nicht vor . Bisher!haben die Polen im Reichstage sämtlichenKriegs-krediten zugestimmt.
Die Teuerungszulagen für Beamte in

Preußen.
Berlin . 13. März . Im verstärkten Haushalts¬ausschuß des Abgeordnetenhauses erstattete derBerichterstatter der für die Frage der Teuerungs¬zulagen eingesetzten Unterkommission eingehendenBericht über die Beschlüsse . Danach sollen die

Kriegsteuerungszulagen nicht mehr einheitlich , son¬dern nach teueren und nicht teueren Orten gewährt^werden. Zu den teueren Orten zählen im allge¬meinen sämtliche Großstädte und die Orte der
Wohnungsgeldzuschußklassen A und B sowieeinige besonders teure Lndustrieorte . Die Sätzeder Teuerungszulagen werden für die verheirate¬ten Unterbeamten in den nicht teuren Orten von
360 auf 600 für die mittleren. Beamten von720 auf 800 .4L erhöht. Bei den teuren Ortentritt zu diesen Beträgen ein Zuschlag von 20 Pz.hinzu. Bestehen bleibt daneben ein zehnprozen-
tiger Zuschlag für jedes unversorgte Kind. Jnden Kriegsbeihilfen tritt keine Aenderung ein ; siewerden also zu Len bisherigen Sätzen weilcrde-
zahlt werden . Bei den Beamten im RuhesionLwird der Mindestsatz aus 50 Prozent erhöht. Eine
Verbesserung der Teuerungsbezüge erfahren auchdie Beamten , die zum Heeresdienst eingezogen
sind; nähere Bestimmungen hierüber werden vom
Finanzminister erlassen werden. Jedoch sollen
für die Gemeinen und Gefreiten die Löhnungen
nicht mehr angerechnet werden , bei den Höheren
Chargen zum Teil . Die ledigen Beamten , dir
bisher» soweit sie den unteren und mittleren Be¬
amten angehören, gleichmäßig jährlicn 300
Teuerungszulage erhielten, würden künftig 70
Prozent der Teuerungszulagen erhalten , die ihren
verheirateten kinderlosen Kollegen zustehen. Der
Wunsch der Unverheirateten , mit den kinderlos
Verheirateten völlig gleichgestellt zu werden,

konnte infolge des heftigen Widerspruchs der Re¬
gierung nicht erfüllt werden . Der Finanzminister
gab zu diesen Beschlüssen des Unterausschusseseine
Erklärung ab. in der es heißt, daß diese Erhöhungdie äußerste Grenze für die Regierung darstelle.Die Regierung müsse trotz der Bedenken der Mit¬
glieder des Unterausschusses an der Differenzie¬
rung nach teuren und nicht teueren Orten fest-
halten . Die Erhöhung würden für die preußischen
Finanzen 120 Millionen Mark Neubelastung be¬
tragen ; dazu kämen noch die erheblichen Kostendes Reiches und der Gemeinden. Besondere Sum¬
men für die Gemeinden für diesen Zweck zur Ver¬
fügung zu stellen, müsse er ablehnen. Die Leh¬
rer werden auch in Zukunft den mittleren Beam¬
ten gleich behandelt werden. Die Reichsbeamtenwerden dieselbe Erhöhung wie die preußischenStaatsbeamten vom 1 . April an erhalten . In der
Kommissiondes Ausschusseswurde dann noch eine
Entschließung angenommen , in der sämtliche Par -,teien erklären, daß sie sich angesichts der Haltungder Regierung mit der vorgenannten Regelung
nach den zurzeit gegebenen Verhältnissen einver¬
standen erklären.

Der preußische Finanzminister über die
künftige « Steuern.

Berlin , 14 . März . Finanzminister Hergt
erklärte im preußischen Abgeordnetenhaus zu
den kommenden Steuern : Schon jetzt kann
folgendes gesagt werden : Absurditäten werde
ich nicht machen . Es sind Steuersätze von über
50 Proz . genannt worden . Ich kann erklären,
daß ich schon Steuersätze von 20 — 25 Proz.
für völlig unerträglich halte . (Bravo .) Kürz¬
lich ist durch die Zeitungen gegangen , daß
Politiker sich ausgerechnet haben , mit welcher
Belastung in Zukunft die Steuerzensiten W
rechnen haben würden . Man ist da auf 4o
Pzt . des Einkommens gekommen , was natür¬
lich im Lande große Beunruhigung hervor-
gerusen hat . Zur Beruhigung des Landes
möchte ich daher erklären , daß ich solche Pro¬
zente für völlig absurd halte . Auch der
Neichsschatzsekretär wird sich von Extreiken
fernhalten . Wenn auch mit der zunehmenden
Dauer des Krieges die Kosten immer groizer
werden , wir werden in Zukunft dochbestehen,
auch ohne daß die bundesstaatlichen Inte¬
ressen darunter zu leiden brauchen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. März.

140 . Sitzung vom 14 . März . Eröffnung 2 .15 Uhr-
Interpellation Gröber (Ztr .) betr . den ge¬

werblichen Mittelstand.
Abg. Kapp (konf .) : Es ist ein großes -Ver¬

dienst der Zentrumsinterpellation , die Regierungvor die Frage gestellt zu haben, was sie auspemGebiete der Sozialpolitik für den Mittelstand KU
tun gedenkt. Die gestrigen Ausführungen de? ,
Staatssekretärs enthalten in dieser Hinsicht rveri-



Ansätze fllr ein Mittefftandsprogramiri . Für
E der wichtigsten Aufgaben Hallen wir eine

iinneieate , aus den Grundsätzen der Selbst-LZaufgebaute Sozialpolitik zur Aufrechterbal-
Lg eines zur Zeit stark gefährdeten gesunden
^

Ab^ MLer -Hessen (Dt . Frakt .) erklärt sich mit

den Ausführungen des Abg. Irl in allen Punkten
"

Äb ? Ästor (Ztr .) : Der kaufm . Mittzel-
annd bat vor allem unter den Kriegsmaßnah-

gelitten . Der Kleinhandel ist der Ansicht,
mn er nicht entsprechend seinen Volkswirt , chast-
Len Funktionen anerkannt werde. Bei den Ler-
« Znungen der Reichsbekleidungsstelle hat man
die Interessen des Textilkleinhandels nicht genü¬
gend berücksichtigt. Ich hoffe , daß alle amtlichen
Stellen keinen Tag länger als unbedingt notwen¬
dig hemmende Vorschriften aufrecht erhalten und
Laß von allen Berteilungsstellen für die Ueber-
aangswirtschaft ein Weg gefunden wird , der eure
bessere Verteilung der Waren des täglichen Ver¬
kehrs ermöglicht . Große berechtigte Erregung
herrscht in dem Kleinhandel auch über die Leicht¬
fertigkeit, mit der man ihn vielfach mit dem
Schleichhandel auf eine Stufe stellt - Die jetzige
Preispolitik hat sich in keiner Weise bewährt . Das
Kriegswuchergesetz muß gegen den jetzigen Zu¬
stand Verbesserungen bringen . Für ausreichende
Kreditbeschaffung für den Mittelstand muß gesorgt
werden. Für den Hausbesitz müssen auch für die
Uebergangswirtschaft Hypothekenstellungsvorfchrif-
ten kommen. Der kaufmännische Mittelstand muß
entsprechend seiner Bedeutung im Beirate des
Reichswirtfchaftsamtes eine gewisse Vertretung
bekommen. In Bezug auf die Steuerlasten
braucht der Mittelstand eine gewiss.? Schonzeit.
Don der Kräftigung eines seßhaften Bürgerstan¬
des hängt viel für die Gesundung unseres Wirt¬
schaftslebens nach dem Kriege ab : daher muß alles
für ihn geschehen.

Freitag Fortsetzung.

M j» MMMrn WMMt.
S > Bechta . 15 . März.

— Milde Gaben . Es sind bet der Schrift¬
leitung eingegangen : Für Heiden Kinder aus
Harme LI Alk ., von S . 21 Mk ., (Maria Elisabeth)
Ms Lutten 21 Mk ., von M . 22 Mk ., (August)
aus Stukenborg 21 Mk ., (Karl ) für einen im
Felde gefallenen Soldaten 21 Mk ., (Maria
Bernadette ) aus Bakum 21 Akk . : für das D a m -
merWaisenhaus von N . N . in B . 11 Mk .,von N . A . 5 Mk ., von F - in B . 3 Mk .: für das
övsephsheiminDechta von N . N . 5 Mk .,ton einem Feldgrauen in München 3 Mk .: für
Pfarrer Hoheisel - B erlin 1 Mk . : für
daskath . PfarramtinEisenach 2 Mk .:
für den katholisch enKircheubauln Bel-
Wd a. d. Persante 2 Mk.

— Auf den Aulavorkrag am Sonnkag machenwir an dieser Stelle noch besonders aufmerksam.Es kommen ausschließlich Arbeiten unserer hei-
^ mischen Dichter , des gefallenen HelnzGchewe,
> des Rechtsanwalts Alwin Reinke und desDr. F . Thedering, von denen unsere Leser

schon manche Proben gekostet haben , zum Vor-
rrag. Während die Dichtungen Schewes durch¬weg lyrischen Charakters sind , behandeln die Ge¬
dichte von Reinke und zum Teil auch von Theds-
Ang heimische, zum Teil noch im Volke lebendigevagen . Aus diesen erwähnen wir besonders den
«Teufelspakt "

(Visbeker Sage ) und . Die Schwe¬
denschlacht bei Altenoythe "

, beide von Dr . Thede-An den Bortrag soll sich eine kleine Ge-
vachlnisseier für den gefallenen Heinz Schewe , der

allgemein bekannt und beliebt war , an-Wueßen. Der Abend dürste also für alle Heimat-ireunüe ein recht interessanter werden.
.- Vaterländischer Hilfsdienst im befehlen Ge-

Interesse des Vaterlandes verlangt , daßMachst viele und entbehrliche Kräfte der Heimat! H zum Etappendienst zur Verfügung stellen , um
Militärpersvnen . die

Letzten Gebiet tätig sind, für den Fronk-
Die Heeresleitung rechnet

in c« Mann , der dazu taugt , daß er
der Helfer eintritt , um so die

iebov üEeAidung mit zu erstreiten . Darum ist
Z»r

^ als Helfer für das besetzte Gebiet
stellt, so gut wie ein Kriegsfrei-

schulk-^ . i ^ stobst das Gewehr nicht mehr
die Fron , stakt feiner ein Jüngerer

dimnik Meldungen aus dem Amte Vechta
Die An^ ^ en die Hilfsdienstmeldestelle Vechta,
schehen schriftlich oder mündlich ge-
ÜUlwen

' über die Annahmebedin-
liche AnkersnÄ^^^' derpslegung , Papiere , ärzk-
fahrt Impfungen , freie Eisenbahn-
Dien stverkran ' vorläufigen und endgültigen
i>un„ ^ "siehörigenunkerMtzung , Klei-
^ >ß

'
di?nllnN ' ,? ^ erkunst usw . ist bei der

6 a Zu erfragen . Zurzeit werden
jerfür den benwärter , 60 Hel¬
ler zur äm »iÄ ? bLrwachungMensi , 24 Hel-
^echnischs i " Entlausungsanstalteü.
liche KZfke Nn^ ^ uisse und besondere Körper-- M ^ nicht erforderlich.
L° chuno72sL „lu ^ Seife «händler ! Der Aeber-^ °nchmimuin L -

der Seifeninduftrie wird mitbes
Rerchökanzlers einmalig eine

? 5l -nfur LEtt '
°" fO. Sr . K. A . -Seis - für diesEen durch bringen . Die Verbraucher

Ul25 b »rnn? ^ Ä ^ onge für den Ausfall der
^ digk werden ^ solMnSeifenpulvermengeent-
1̂ 0 Äeraufsek » n ^ ?

U ' vlKe des Sodamangels an
nick? !k? ^ L der Seifenpulvermengen vor-Nicht M hpLverseifen;

»Vage desMi ^ ,^ ^?'
- Die Abgabe soll gegen

' w
istü

elfe
Em^ ^ on bHeh7 „ kandier durch die alten Be-

>'k°NSsbefl̂ g
- wozu die Einreichung derü Ngen ausnahmsweise nicht nötig

ves MitkeH Abgabe PU gegl
wobei

"
aus

"
v ^ gültigen Scisenlwr . .

ist. Die «mkirche Verordnung , welche die Abgabe
der erhöhten Feinseifenmengen an das Publikum
gestatten wird , ist Anfang April zu erwarten.

— Aeber die Entlassung des Landsturms . Zahl¬
reiche Anfragen über die Bedeutung der Annahmedes Antrages über die Behandlung , Entlassungund Zurückziehung des Landsturms lassen folgende
Ausführungen gerechtfertigt erscheinen : Die An¬
nahme des Antrages schafft nicht ein neues Reichs-
geseh , wie vielfach angenommen wird , das einen
Rechtsanspruch auf Entlassung oder Zurückziehungder Mannschaften ergibt , sondern zunächst den
Ausspruch des Wunsches des Reichstags gegen¬über der Reichsregierung , dafür zu sorgen , daß
die Behandlung der betreffenden Mannschaften
durch die zuständigen militärischen Stellen , d. h.
die Heeresverwaltung und Die Oberste Heereslei¬
tung , in diesem Sinne geschieht . Die Stellung¬
nahme des Bundesrats , die nach Gutachten dieserStellen geschehen wird , sieht noch aus . Wann die
Erfüllung dieses Wunsches des Reichstags erfolgt,kann daher jetzt noch nicht mit Sicherheit an¬
gegeben werden . Jedenfalls wird die Entscheidung
baldmöglichst erfolgen . Sie hängt auch wohl in
erster Linie von militärischen Erwägungen ab.
Die betr . Mannschaften können sich direkt an ihre
Vorgesetzten mit den Gesuchen wenden oder durch
Angehörige an die Stellvertretenden Generalkom¬
mandos . Nötig ist u. a . vor allem die Angabedes Truppenteils , der Kinderzahl , auch der nähe¬
ren Verhältnisse , die die Entlassung oder Zurück¬
ziehung angezelgk erscheinen lassen . (Bei den
Jahrgängen 1871 bis 1875 die Länge der Dienst¬
leistung an der Front usw .) Der Ilmweg über
einzelne Abgeordnete ist untunlich.

— Zu einem Jahr Gefängnis wurde laut
„D . Krsbl .

" von der Strafkammer in Osnabrück
unter Ausschluß der Oeffentiichkeit der Rech¬
nungssteller B . aus D . wegen falscher eidesstatt¬
licher Versicherung verurteilt . Der Angeklagtewurde sofort verhaftet.

((( Bakum , 13 . März . Wie uns mikgetsillwird , findet hier am Palmsonntag , nachmittags4 Ahr, eine Versammlung de« Westfälischen
Bauernvereins statt.* Visbek , 14 . März . Da f a ! s ch e Darstel¬
lungen durch die Presse gingen , stellt das Olden¬
burger Gendarmeriekommando zur Schießaffäre
folgendes fest : Der Matrose K. des Marine -Luft-
schiffplatzes Ahlhorn hatte sich bei einer Witwe
H . in Visbek des Hausfriedensbruchs
schuldig gemacht , indem er während der Nacht ge¬
waltsam in das Haus eingedrungen war . Auf
Veranlassung der Witwe H . begab sich der Hilfs¬
gendarm , Sergeant G ., zum Tatort und traf dort
auch noch den Mariner an . Gleichzeitig wurde
festgestellt , daß der Mariner entwendete Marine-
gegenstände bei sich führte . Dem Hilfsgendarmen
Sergeant G . gegenüber weigerte sich der Mariner,
seinen Namen zu nennen , und es mußte zur Fest¬
nahme unter Androhung des Waffengebrauchs ge¬
schritten werden . Beim Transport machte der
Festgenommene große Schwierigkeiten , beleidigteden Hilfsgendarmen Sergeant G . mit den gemein¬
sten Ausdrücken und schlug ihn mehrmals vor die
Brust und in das Gesicht . Vor dem Hause des
Wachtmeisters I . in V ., wohin der Festgenom¬mene transportiert worden war , ergriff er dis
Flucht . Erst nachdem der Sergeant dem Flücht¬
ling fünfmal vergeblich nachgerufen hatte , er solle
stehen oder er würde von der Waffe Gebrauch
machen , schoß er und verletzte den Mariner schwer.Es hat sich also nick)! um einen Mariner gehandelt,der hamsterte oder gehamsterte Waren bei sich
führte , sondern um einen Mann , der einen schwe¬ren Hausfriedensbruch ausgeführk hatte und sichin der unerhörtesten Weise an einem Vorgesetzten
verging . — Das Marinekommando in Ahlhorn
stellte folgendes fest : Am 28 . Februar hat sich der
Matrose K. unerlaubt nach Visbek begeben . Er
war des Hausfriedensbruchs und des militärischen
Diebstahls beschuldigt und wurde durch Len Hilfs¬
gendarmen festgenommen , nachdem er sich zunächstder Feststellung seiner Person entzogen und dann
die Nennung seines Namens verweigert hatte.Beim Abtransport machte er sich schwerer Be¬
leidigungen und mehrfach tätlicher Angriffe gegenden Gendarm , seinem Vorgesetzten , schuldig . Ob¬
wohl ausdrücklich auf den pflichtgemäßen Gebrauchder Schußwaffe bei einem Fluchtversuch hinaewie-
sen, entsprang K . Erst nachdem er fünfmal zumStehen aufgesorderk und mit Schießen gedroht
hatte , gab der Hilfsgendarm auf den im Dunkel
verschwindenden K. vorschriftsmäßig einen Schußab. K . wurde schwer verletzt und ist bedauerlicher¬
weise am 3. März gestorben . Der Verdacht des
militärischen Diebstahls hat sich als richtig er¬
wiesen.

4K Visbek , 15 . März . Gestern hat uns der
hochw . Herr Kaplan Lampe verlassen , um
nach seinem neuen Wirkungskreise in Lindern
überzufledeln . Trotzdem Herr Kaplan Lampe hiernur eine verhältnismäßig kurze Zeit — reichlich1 4̂ Jahre — gewirkt hat , hat er es verstanden,
sich die Zuneigung und Wertschätzung aller Ge-
meindeeingesesienen in reichstem Maste zu erwer¬ben . Rur höchst ungern sehen wir ihn von hierscheiden . Anfere besten Wünsche folgen ihm fürsein ferneres Wirken in der Gemeinde Lindern.

4ß Visbek , 15 . März . Der Mangel an
Feuerungsmaterial ist hier jetzt behoben,indem in letzter Zeit dis Zufuhr an Kohlen,Briketts und Torf eine sehr befriedigende war.An Torf wurden der Gemeinde zwei Ladungen
überwiesen , die im Saterlands beschlagnahmtwaren und hier zum Höchstoreise von 400 Mk . anSchulen und Private zur Verteilung kamen.

Cloppenburg , 14 . März . Friedrich Wil¬
helm W e b ei :, über den Herr Prof . Dr . Schwe-ring am nächsten Sonntag in der Aula des Großh.
Realprogymnasiums einen Vortrag halten wird,gehört zu denjenigen deutschen Dichtern , welche sichdurch eine tief -christliche Lebens - und Weltanschau¬ung , durch hohen Esdanksnflug , großen Sprach-reichtum und herrliche Formgestaltung auszeich¬nen . Friedrich Wilhelm Weber wurde geborenam 26 . Dezember 1813 zu Alhausen in Westfalenals Sohn eines Försters ; er studierte zuerst Phi¬

lologie und dann Medizin , machre Reisen durch
Deutschland , Frankreich und Italien und ließ sich
1841 als Arzt in Driburg nieder , von wo er 1850
als Kurarzt nach Lippspringe übersiedelte . Bon
1861 bis 1893 gehörte er dem preußischen Land¬
tage als Abgeordneter an und war Mitglied der
Zentrumsfraktion . Seit 186 ? lebte er auf dem
Schlosse Thienhausen des Frhrn . v . Haxthausen
und 1887 wählte er Nieheim in Westfalen zu sei¬
nem Wohnsitze . Dort starb er nach einem arbeits-
und segensreichen Leben am 5. April 1894 im
Alter von 81 Jahren.

Cloppenburg » 14 . März . Wer noch Saathafer
wünscht , muß die Saatkarte bis zum 17 . März
beim Gemeindevorsteher abgeben.

Cloppenburg , 15 . März . Das Bauämt Münster¬
land hält von jetzt ab nur noch Montags von 9— 1
und von 3— 8 Uhr Sprechtag.

Emstek , 15 . März . Unsere Jugendwehr
beginnt ihre regelmäßigen Uebungen am nächsten
Sonntag um 3 .15 Uhr.

Molbergen , 14 . März . Am nächsten Sonntag
wird hier ein Missionssest abgehaltsn werden.
Ein Pater aus Step ! wird beim Hochamte eine
Predigt halten über Missionen und Missionsarbeit.
Am Nachmittage wird derselbe Herr im Volksver¬
ein über Erlebnisse aus der Heidenmission spre¬
chen. Herr Sekretär Sante wird nach dem Hoch¬
amte bei Gastwirt Thole Sprechstunde abhalten in
Unterstützungs - , Jnvalidensachen usw.

Markhcmsen , 14 . März . Der hochw . Herr Kaplan
Menslage in Elsten wird dem Vernehmen der
„ M . T ." nach die erledigte Pfarrstelle Hierselbst
übernehmen.

-Sr Ramsloh , 14 . März . Am 12 . d. Mts . fand
hier die Pferdemu sierung für die Gemein¬
den Ramsloh , Scharrel und Strücklinnen stakt.
Gemurrt wurden etwa 450 Pferde . — Die Zucht
der echt oft friesischen Schafe wird hier
immer mehr gepflegt , wogegen die Heidschnucken
infolge Neukultivlerung der Zochmoorflächen
immer weniger werden . Ein ostsriesisches Mutter¬
schaf des Landwirts W . in Hollen brachte dieser
Tage fünf muntere Lämmer zur Welk . 3m vorigen
Jahre warf dasselbe Schaf vier Lämmer.

Aw irr MMM Md dm MM.
aN Oldenburg , 15 . März.

(— ) Das Heimalbuch des Roten Kreuzes , das,
von Otto Schabvel herausgegeben , in Feld und
Heimat viele Freunde gefunden hat , ist soeben in
zweiter Auslage erschienen und sowohl im Buch¬
handel Zum alten Preise von 1.50 . -1t als auch
durch die Geschäftsstelle des Roten Kreuzes , Olden¬
burg i . Gr . , Altes Palais , zu beziehen . (Bei Be¬
stellung von 50 Exempl . beträgt der Preis 1 -41 .)

du . Im Landtage werden in der kommenden
Woche noch Sitzungen am Montag und Mittwoch
stattfinden . Die Montagssitzung findet ausnahms¬
weise am Nachmittags von 4 ' Ahr an statt , weil
das Material für dis Sitzung frühestens heute
(Freitag ) abend sertiggestellt und zur Verteilung
kommen wird . Die auswärtigen Abgeordneten
haben dadurch vor Montag keine Gelegenheit , sich
mit dem Inhalt der Berichte bekannt zu machen.Am Montag wird u. a. der Ernährungs-
ankrag des Abg . Behrens und das Kriegs-
zulagegesetz zur Behandlung kommen.
Außer diesen kommen noch verschiedene andere
wichtige Gegenstände zur Besprechung . Die
Tagesordnung wird sehr umfangreich sein.da . Außerordentlich in die Höhe gegangen sinddie Preise für Pferde und Rindvieh . Für gute
Zuchtpferde wurden schon 7000 — 8000 Mk . be¬
zahlt . In Friedenszeiken erhielt man für diesen
Preis drei und mehr Pferde . Kühe wurden schonfür 3000 Mk . verkauft : durchschnittlich kosten sie1600 — 1800 Mk . Dies sind Preise , die man früher
für beste Pferde bezahlte . Auch die Schafe sind
unheimlich im Preise gestiegen . Gute Marsch¬
schafe erzielten 500 Mk . und mehr . Die Schweine¬
zucht und - mast ruht hier fast ganz.du . Eine Beschädigung der Eisenbahnwagenwird hier in der letzten Zeit vielfach von der halb¬
wüchsigen Jugend mutwillig verursacht . Sie stellen
sich auf die Ersenbahnbrücke an der Karlstraße und
werfen von hier aus mit Steinen und Schlacken
nach vorbeiscchrenden Zügen . Den gleichen An-
sug treiben Knaben an der Skedingerstraße . Da¬
durch wurde bereits Scheden verursacht . Die
Kinder bezw . deren Eltern werden zur Verant¬
wortung gezogen.

Rah rmH Fern.
LuakenbrüS , 14 . März . Die dem heutigen Vieh¬markt zugeführten 5 Stück Sechswochenferkel fan¬den zu 40 -41 für das Stück Absatz . Nächster Vieh¬markt am 18 . April.
Diepholz , 14 . März . Eine frohe Kundeist der Familie Arbeiter Ludwig Meyer hier,

Fünfhäusern , jetzt geworden . Der älteste SohnWilhelm ist seit etwa acht Monaten vermißt . Jetztist von ihm sin vom 3 . März aus Kronstadt datier¬ter Brief eingekroffen . in dem der Vermißte mit¬teilt , daß es ihm gelungen sei , mit noch einem
Kameraden am 21 . Februar aus der rumänischen
Gefangenschaft zu entfliehen . Nach neunkägigem
Fußmarsch habe er die deutsche Stellung erreicht,
befinde sich jetzt im Lazarett in Beobachtung undwerde in einigen Wochen hier eintresfen.

Neueste Nachrichten.
Atsrrö - sr Verhandlungen übel

die Ostfragsu.
T17 Berlin , 15 . März . (Drahtb .) V . Z . Di

Abordnung des rurländischen Landtags ist in Berlin eingetroffen und wird heute vom Reichskanzler empfangen . Es scheint sehr- fraglich , ob ein
Entscheidung über den Beschluß wegen der kurlän
dischen Herzogskrone schon in der nächsten Zeit erfolgen wird. Eine endgültige Entscheidung» die di

notwendige staatsrechtliche Bestätigung oer Krone
erhalten kann , wird von einer auf breiterer
Grundlage gewähltem Vertretung des Volkes ge¬
faßt werden . Nach der B . Z . wird heute oder
morgen eine litauische Abordnung in Berlin
eintresfen und ebenfalls dem Reichskanzler die Bit¬
ten der Litauer übermitteln . Die polnische
Frage wird in allernächster Zeit in ein entscheiden¬
des Stadium eintreten , sobald Herr von Kühlmann
aus Bukarest nach Berlin zurückkehrt. Sobald die
rumänische Friedensfrage erledigt sein wird , wird
sich der Staatssekretär der Lösung dieser Frag«
zuwenden . Hier glaubt man mit Sicherheit , daß
die Lösung keine unüberwindliche Schwierigkeiten
haben wird.

Die GnteNte und der neutrale
Schiffsraum.

M7 Amsterdam , 15 . März . (Drahtb .) Nach Be¬
richten aus London meldet der Korrespondent der
Assoc . Preß , daß . England und die Vereinigten
Staaten von Amerika eine letzte Mahnung an die
holländische Regierung bezüglich der schwebenden
Übereinkunft der Alliierten gerichtethaben , und daß
wenn vor dem 15 März keine befriedigende Ant¬
wort eingelaufen sei , die holländischen Schiffe be¬
schlagnahmt werden.

veulrckek v-gerbestckt.'iVW . Großes Hauptquartier.
13. März . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kronprinz Rupprecht von Bayern.

Die tagsüber schwache Arkillenetätigkeft ver¬
stärkte sich vor Einbruch der Dunkelheit i« we¬
nigen Abschnitten . Während der Nacht lebte sie
in Verbindung mit eigenen und feindliche « Er-
kundnngsvorstöhen vorübergehend auf.

Heeresgruppe des Kronprinzen
Die Blinkfeuerstelle der Franzosen auf der

Kathedrale von Reims wurde erneut in Tätig¬
keit beobachtet . Heftiges Zerstörungsfeuer lag von
mittags an auf unserer Stellung nördlich und nord¬
westlich von Prosnes . Starke französische Abtei¬
lungen , die am Abend in breiter Front vorstieße «,
konnten nnr westlich von der Straße Thuicy-
Nauroy in unserm vorderen Graben Fuß fasten;
im übrigen wurden sie im Nahkampf zurück-
gervorfen.

Auf dem östlichen Maasufer hielt tagsüber ge¬
steigerte FenertWgkett an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Banden , die in der Ukraine die

von Gomel und Kiew nach Bachmatsch führenden
Bahnen bedrohten » wurden zerstreut . Bachmaksch
wurde beseht.

Don den übrigen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste GeneralquarkierWeister:
Ludendorff.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Becht « ,
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G . m . b . H . 1A. Sommerfeld , Verleaer ) , Vechta.

Landssei erstelle im EroßH.
Ministerium des Innern.

Oldenburg , den 12 . März 1918.
Der Landeseierstelle ist von der zuständi¬

gen Reichsstelle auch in diesem Jahre die
Lieferung einer viele Millionen betragende»
Eiermenge aufgegeben worden , dis in erster
Linie für die schwerarbeitende Bevölkerungin der Heeresindustrie und die Großstädte
bestimmt ist. Ohne die opferwillige Mitar¬
beit der Geflügelhalter kann diese Lieferungs¬
pflicht neben der Deckung des Bedarfs fürdie Bevölkerung im eigenen Lande nicht er¬
füllt werden , wenn nicht zu Zwangsmaßregeln
gegriffen werden soll. Trotz Rückgangs der
Hühnerhaltung und der Eiererzeuguttg kann
es nicht schwer sein, die vom Reich geforderten
Eiermengen voll zu liefern , nur muß eines
gefordert werden , nämlich daß die überschüssi¬
gen Eiermengen an die Sammelstellen der
Kommunalvcrbände geliefert werden und
nicht im Schleichhandel oder beim Hamsterer
verschwinden . Der Geflügelhalter muß es als
eine vaterländische Pflicht ansehen , daß das
letztere nicht geschieht, sondern daß die ver¬
fügbaren Eiermengen den in harter vaterlän¬
discher Arbeit stehenden Arbeitern der Rüstungs¬
industrie , der notleidenden Bevölkerung der
Großstädte und nicht zuletzt unseren Lazaret¬ten zugute kommt. Willms.

Gemeinde Visbek.
Am Dienstag , dem 18. März , vormittags von9— 12 Uhr werden auf Bahnhof Rechterfeld fol¬

gende Futtermittel verteilt:
8880 Pfd . Tierkörpermelasse,
1100 Pfd . Vackfutter,

150 Pfd . Vrandroggen,
2000 Pfd . Futtermehl für Milchkühe,2000 Pfd . Futtermehl für Sauen.

B . Vramlags , Gemeinderechnungsführer.
Ein in der Nähe des Bahnhofs Holzhausen

belesenes , 2 Hektar großes

MergrMöM,
vorzüglich zur Weide geeignet , ist unter meiner Nach¬weisung auf 10 — 15 Jahre mit sofortigem Antritt
zu verpachten, eventl Preiswert gU verkaufen.

Liebhaber wollen baldigst mit mir in Unter¬
handlung trete« .

Vechta . 2Z,MeMe.
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MWMlWm Itt AM-
Ikkbskbei Acht«.

Der Kriegsausschutz für Ersatzfutter schreibt, daß
im Amte Bechta offenbar Mangel an Futter nicht
herrsche . Es müssen deshalb noch in dieser Woche
IS Fässer Lauge weitergesandt werden.

Falls dann nicht in kurzer Zeit noch größere
Mengen Stroh zur Anmeldung gelangen , ist auch
die letzte Lauge Ende nächster Woche abzusenden.
Spätere Überweisung von Lauge wird dann ausge¬
schlossen sein.

Also , Landwirte es wird jetzt Ernst , wer jetzt
nicht wenigstens einen Versuch zu seinem eignen Nutzen
macht , trägt mit Schuld daran , wenn für die Folge
die Landwirtschaft im Amte Vechta , vielleicht in an¬
derer Weise weniger Berücksichtigung findet , bezw.
mehr herangezogen wird.

Anmeldungen wolle man schleunigst richten an die

Betriebsleitung
der Kleinbahn Vechta - Cloppenburg.

Es gibt kein besseres , Praktischeres und billigeres
Mittel , Ihre Sohlen , einerlei ob solche Leder -, Er¬
satz - oder Holzsohlen sind , zu erhalten , als den ge¬
setzlich geschützten Sohlenschoner

Urteil des Königlichen Material -Prüfungsamtes
Berlin -Lichterfelde vom 30 . August 1817:

„Aus den Versuchsergebnissen geht hervor,
„daß in bezug auf Widerstand gegen Ab¬
nutzung der Sohlenschoner „Halte Durch"
„dem eingesandten Kern - und Abfallleder
„ bei weitem überlegen ist und sogar gutes
„ Sohlenleder aus der Friedenszeit uber-

trifft ."

Wenn Sie bei Regen und Schneewctter stets
trockene Füße behalten wollen , dann tragen Sie den
Sohlenschoner

Zu haben Lei der Liefsrungs - und Einkaufs«
Eenossenschsst der Schuhmacher H . Ostendorf,
Dinklage.

». 9 Vs
» 10
» M/-
» 11
» 11 ' /-
> 12

Vergrößerungen
von

Photographien
in kunstvoller , tadelloser,
bester Aussührung (keine
Hausierware ). Lieferung
von Bildern mit « . ohne
Nahmen . Einrahmung
von Bildern jeder Art.

lisrm . Varo,
Bechta , Falkenrotterstraße.

Schwmgpflüge,
Karrenpflüge,

kornpl . Pflugkörper
für Holzbäume,

Kultivatoren,
Pfluggestelle,
Wiefeneggen,

S - n . Zickzackeggen,
Nappeggen,

Düngerstreuer,
Drillmaschinen

sind in großer Auswahl
am Lager vorrätig.

kl. gr . Lsiksge,

Mtz - Nkk
kauft zu hohen Preisen

Franz Suerdieck , Bechta.

Gemeindevsrstand Landgemeinde
Lohne.

Lohne , den 14 . Mär ; 1918.

Fleisch- u. Brot-
karten -Ausgabe.

Am Mittwoch , dem 29 . März 1318
findet in SchalanLs WirLshause die
Ausgabe statt und zwar:
von 8'/z dis 9V- Uhr für Mürschendorf, BroS-

dorf I u. II,
10 „ „ Dokern,
10 '/r» Nordlohne,
11 „ „ Südlohne I u . II.
UV- » Ehrendorf.
12. „ Brägel.
12V- .. .. Riestet.

Es wird nochmals darauf hinge-
wiefen , daß an Schulkinder keine
Karten verabreicht werden . Der
Termin ist genau einzuhalten . Wer
den Termin versäumt , hat Leinen An¬
spruch auf Karten.

Der Eemeindevorstand:
Hempelmann .

Verkauf
Ä « Mm IHM.

2 . Aufsatz.
Im freiwilligen Aufträge der Vormünder des

Mündels Hörftmann soll dis unter Art . 29 und 30
der Gemeinde Dinklage, , in Bünne unmittelbar an
der Chaussee Dinklage -Quakenbrück herrschaftlich be-
legene

KWmmMe HGM
(groß 178 Hektar 03 Ar 08 Om . — 712 Morgen)
in geteilten Parzellen , zu Köttereien Passend, sowie
im Ganzen am

Dienstag , dem 26- März,
nachmittags S' /s Uhr

in Robksn Wirtshanse in Höne öffentlich meist¬
bietend zum zweiten Male zum Verkauf aufgestellt
werden . Die Gebäude sind mit 35 310 Mark in
der staatlichen Brandkasse versichert.

Käufer ladet freundlichst ein

Ostendorf , amtl . Auktionator.
Dinklage , den 14 . März 1918.

Empfehle sämtliche

5» MM
für Neuüiltnren und Vieh¬

weiden.
- H. Bröring,

Dinklage.

Schwarze und farbige seidene

Samen-MM
und UoftSme

in großer Auswahl vorrätig.

MiM . k? . MW.

MWe Zmten Amme»
sind wieder vorrätig.

Martin v. Eemmern,
Samenhandlung , SLsmseld.

MM - U . AMU«
Dinklage.

empfiehlt
H . Vröring.

8« ee (StoMee)
bat abzngeben

B . Schillmöller , Vechta.

>z kelii'MZ-
uineiltlmis

blükWßz
hat in frischer Ware vor¬
rätig.

6 . gk'. KMnIs,
Falkenrott.

Kuhstricke, '
Pferde stränge
Hanf-Pferde-

Leiuen
in verschiedenen Preis¬
lagen . Für Wiederver¬
käufe! ermäßigte Preise.

A . C . Romeo,
Satllermstr . , Friesoythe.

Habe für 6 Pferde

Wmds
abzngeben.

Pachter H . Hammor
ans Astbern 's Stelle

in Carum.

Verloren
auf dem Bahnhof Vechta
eine Geldbörse mit In¬
halt . Gegen gute Beloh¬
nung abzngeben bei

Frau Coors , Bechta.

M ZeHswersorgek
nehme ich das Getreide zum Vermahlen an : Am
Montag , dem 18 . März für Hörst von 8— 9 Uhr,
für Langwege von 9— 10 Uhr , für Schwege von
1!)— 11 Uhr , für Bünne von 11— 12 Uhr.

Nachmittags für Höne und Wulfenau von 2 bis
3 Uhr , für Bab ?m von 3— 4 Uhr , für Wiek von
4— 5 Uhr , für Dinklage von 5— 6 Uhr.

Ohne Mahlkarten wird das Getreide nicht an¬
genommen.

Dinklage . B . Wehebrink.

Sch-M'kM M MW.
Der Bauunternehmer Stövsr hirrselbst läßt am

Montag , dem 18 . März L. Z .,
nachmittags 2 Uhr beginnend , sein beim städtischen
Tanncnkamp Hierselbst lagerndes sämtliches Gerüst«
Holz , als:

53 Nummern Beetter,
26 Nummern GerüstLKume,
19 Nummern Stakettpfähle und
15 Nummern Brennholz

öffentlich meistbietend auf Kredit verkaufen.
Versammlung beim Schützenplatz.
Käufer ladet ein

Vechta . D . Menke.

Nächste Woche
letzte WurZeL -Wnichme.

Anmeldungen nehme noch entgegen . Anmeldung für
He « und Stroh möglichst bald.

Neuenkirchen .
' B . SLeinkamp.

kaust zu jederzeitiger Abnahme.

H. Gerdes, Goldenstedt,
Bahnbof.

Von . glaubwürdiger
Seite wird mir mitgeteilt,
daß Kinder andere Leute
um Lebensmittel für meine
Familie angegangen seien.
Ich verbitte mir eine der¬
artige Gemeinheit und
werde im Wiederholungs¬
fälle , gerichtlich Vorgehen.

Frau E . Schnieders,
Sägemüller , Dinklage.

Versammlung
des

landw . Vereins
Lohne

am Sonntag , dem 17.
d . M ., nachm . 4 Uhr im
Hotel Bitter in Lohne.

Tagesordnung:
1 . Eingänge.
2 . Rechnungsablage.
3 . Vortrag des Herrn Dr.

Popp über kriegswirt¬
schaftlicheMaßnahmen
in der Landwirtschaft.

4 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

HMZ -BevkÄUf
in KLemsnkneLen.

Vollmeier Fr . Drsngelmann in Kleinenlneten
läßt am

Mittwoch , dem 29 . März 1313,
nachmittags 1 Uhr,

M M . Ms MkW.
geschlagen und aus den; Stamm , vorzügliches

'
Holzschuhmacherholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Das Holz steht bequem zur Abfuhr in der Nähe

der Chaussee . Versammlung bei der luth . Schule.

WildLshaussn . VKvendiek, Aukt.
Habe eine , im Septb.

kalbende , 5 Jahre alte

Kuh
zu verkaufen oder gegen
eine hochtragende zu ver¬
tauschen.

Näheres bei
C . I . Honkomp,

Steinfeld.

Habe noch SO Stück beste

eWne SW»
abzugeben.

A . Eudenkauf,
Stellmachermeister,.

Vechta.

Alle diejenigen , welche
sich bei mir verpflichtet
haben , für die Marine Ge¬
müse mizubauen , werden
gebeten , innerhalb 2 Ta¬
gen dichte Säcke mit Na¬
men versehen , an meine
Adresse zu senden , um dm
versprochenen Ammoniak
in Empfang zu nehmen.

Z . Kalvekage , Lohne.

Mehrere hundert Ruten

Torfstich
zu verkaufen.

F . Kriesmann»
Schobrink bei Diepholz.

MWWMM

nach kleinen Bildern
und Postkarten werden auf
das Gewissenhafteste und
Beste ausgeführt zu ange¬
messenen Preisen.

v . Lassstts,
Photograph,
Veobta,

Gr . Kirchstraße 10.

ZMtl. .
perfekt in Küche und Haus¬
halt etc., vom best. Land¬
wirt gesucht.

Offerten unter Nr . 12
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Zu Mai wird ein prop-
peres

Mädchen.
für Haus - und etwas Gar¬
tenarbeit gegen bohen Lohn
und gnte Behandlung ge¬
sucht.

Angebote an die Ge¬
schäftsstelle der Münster !.
Tageszeitung Cloppen¬
burg.

Zum 1 . Mai Wird
ein tüchtiges , kathol.

Mädchen
gesucht für Haus - und
landwirtschaftliche Arbeit.

Auskunft erteilt Franz
Meyer , Damme.

Umständehalber braves,
junges , kath.

Mädchen
sofort oder Mai gesucht.
Frau Hauptlchrer Kanne»

Brokstrek bei Essen.

Gesucht zu April oder
Mai , wegen Verheiratung
des jetzigen, ein fleißiges,
tüchtiges und sauberes

Mädchen.
Frau Dr . Lattmann,

Oldenburg , Sackstraße 4.

Für einen , Ostern 1917
aus der Schule entlassenen
Sohn kath ., braver Familie
wird zu sofort oder zum
1. Mai d. I . eine

Lehrstelle
in eurem Manufaktur -, Ko¬
lonial - oder Eisenwaren-
geschäst gesucht. Angebote
erbeten an
Hauptlehrer Moorkamp,
Hogenbögen,Post Visbek.

Ein ISjähriger Junge
sucht Beschäftigung , am
liebsten bei einem Land¬
wirt in der Nähe bei Vechta.

Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Tischler , kath .» 30 Iah -,
wünscht mit gut . Häusl,
kath . Dame im Alter von
25 — 31 Jahr . Briesverkehr
zw. sp.

Heirat.
Krieger -Witwe mit Kind
nickst ausgeschl . Verm . vorh.

Off . mit Bild unter
K . W . 7808 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Gestern nachmittag
2 Uhr nahm der liebe
Gott unser « lieben
klemm

nach kurzer , heftiger
Krankheit , im Alter
von 16 Monaten zu
sich in den Himmel.

Die trauernden
Eltern u . Geschwister

Familie
Kupferschmiedemeister!
August Schumacher , j
Bechta , 15 . 3 . 1918.

Beerdigung Montag,
d. 18 . März , abends
5-/. Uhr.

^ Kathol . Gesellenoerein!
Dinklage . ^

Sonntag , den 17 . März » ist gemein. »
! fchaftliche hl . Kommunion nach der 2. hi . A
i Messe . R
! Mitglieder und Ehrenmitglieder wollenD
! sich zahlreich beteiligen . >
! Der Präses. 2

MLMMUUAtz

Aula-Vortrag.
Am Sonntag , dem 17 . März , nachm. 5 Uhr

werden Herr Königl . Schauspieler Kurt Lucas den,
König ! . Schauspielhause in Berlin und Frau Am«
Lucas -Navarra Dichtungen von

Heinz Schews ans Vechta,
Alwin « sinke ans Rechterfsld und

F . Thedering ans Ramsloh

vortragen . Daran wird sich eine Huldignngsselft
für Heinz Schewe unter Mitwirkung der Gymnasial,
kapelle anschließen ; sein lebensgroßes Bild ist vo«
Kunstmaler Klingenberg in Kreide gemalt.

Eintritt 1,50 Mk ., für Schüler 50 Pfg.
Kotthoff.

2 . Aula-Abend.
im Großh . Realproghmnosium zu Cloppenburg

Sonntag , den 17. März , 5 Uhr nachm.

. VMg i! ö8 ljW .- fköf. g !>. U Mmiüz
,- Friede . Wilh . Weber . — ,

Karten im Vorverkauf zu 1 .50 Mk . in der Tw

welPffchenBuchhandlung . an der Abendkassezu 2 .Mfl'

MMk. r». LetzmiiM
Vezirksverem Oldenburg.

Konferenz
am 21 . März in Bechta . Beginn um 2 Uhr i«

2, ° « . « -»*

Mitgliederversammlung
der Emsteker Mobiliar -Feuerversich»
rungs -GessUschast aus GegenfeitigN
am Sonntag , dem 24 . März d. Z .» nachm. 4 O

in Kaufmann B . Hinners Wirtshause zu Emst«.

Tagesordnung:
1 . Darlegung der Jahresrechnung und BilanzM

Entlastung des Vorstandes.
8 . Wahl der Monenten . .
3. Wahl je eines Vertrauensmannes für Halen b

Hogenbögen.
3 . Verschiedenes.

Die Jahresrechnung und Bilanz liegt vom i

bis 24 . März d . I . zur Einsicht in der "

des Nechnungsführcrs Vorwerk offen.
Gleichzeitig bitten wir unsere Mitglieder zu m

legen , ob es wohl nicht in vielen Fällen angcbrW
wäre , daß sie ihre Versicherungssumme etwas erM

ten. Wer nachversichern will , hat sich an den «

trauensmann seines Ortes zu wenden.

Emstek . 1918 März 6.

Inh . und Leiter Dr . Phil . Lottmann.

Einjährigen -Institut — Privat - Realschule.

Das neue Schuljahr beginnt am S. Apn ^ .

Beftellunge«
M Rotklee- «. AkklldM'SiB

nehme noch entgegen.

EoldenstevL (Bhf .) Arn . VM

Empfehle sämtliche

tt . erhalte auch in den nächsten Tagt
'

Steckrüben - u. Wurzelsainen
worauf Bestellungen noch annehme.

Habe auch

Muscheln für Kühn«
zu billigsten Preisen.

Bakum . E . B-««K

Zuvttl . Arbeiter , Arbeiten«
werden bei leichter Arbeit beschäftigt,
fettig resp . privat.

Giesting» Ankum
(Vez . Osnabrück), Station Verstno
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V 2 K Z Ä̂ - v ĉs-̂ 8 -» ^ 2 s
» « s » s s

Ä . I - L
«sr <»
^ <2^
<» rs
^ >T«.

L.sr

ec» ^ 2»^ k- ' ^
r̂ s ^ T ^ .

"
?

s ^ Z . 8 - <2 « M

s -K -Z
Ms U«-r ^

M 3 «»'

IM2 . S —
«L̂ 2
ZZ ^

Z-
«̂ , 1»

«
rs

n «» S

'
WZ rL
2 »

LL
<s - s "3^
s 2>̂ t8-
i^ MM
UZT

HMM»3s s
S sr> „
^ ZE
r- o

« L ^
> S s»

WM ^ MS ' L
2 s s s s » ->
V xz <5̂ Z <7>

§ LN ^
'

Z -^ LEB
^ Z '

-s ? «v
72

^ L ' 2 . 2 . 3^ * 2S «
^ o >s ^ er
2 -^ § r^

s « Z '
2Z D̂

A 07 ^ 12' ^ 'ö ' »2
" ^ - :" * '" » 2

"
LxT

^ § c. z -
ZZ - -- S
o n s 2

Rk
Z. s HS
<v>2 '̂ V
es n «

_ _^.. o ^ _ >
^ s °Z 2 . Z-. 8 ^

°̂ L ^ H . 8 2 . M

- § 3 § AZZ— ^ - <2^2 L' Sr

2 . - —
sr »M ""

^ <2»
!»

O <2*3? 2 ^
s —̂ . 2 8 Z
s 2 ^ . Sx :- Z

KMccv F .^

Z
' ^ Z

'-T ' ^
L.

Ztz
- ^ 2 .KK

Z -LLZ -MZ

Z >Z «
8 ^ AS

^ 3°
— 2 . M s s " 2
oc 3 ^ L "^ s<» s «2^ 2 ^cx ur- L ^ " !̂
0 .2,2 - , »
LS 3s
S ^ HKL ^ x

L K *»

- <- - "

^ 6-
<» - r r:
5^.«- «-»»- . eres

Z M r8

8 § 8 LZrs
38

" ^

^ >» i§
"̂

EF-

SZZ»
^ s Z

- ^

Vy <»
-H-rües«-»

Z § ^
2S <5>» .
Z

"
§ -

s
« ^

Z .M . ?

-. .̂ cs^<v 8 n --
V̂ S S3

2.
, s v êr^
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- <̂ cs , v >9 ' ,̂ '̂

Z - ^ ^ SS

LZZZ ^ M ^
ZM

38 L33 »^
^

Z -
^

- L» s
^ KZ3 ? S . 2ZK^
s ' s ^-- 3 . 2 § l^
2 » s <-" Z » « » « cc-s»- ^2, — Z e>. Z " -»' SK
-MM - » S

' b . » 3 - s ^ ^ s^ -- 7 s s - 8 » «- - - >

rs

S
2 —»»*̂ Z er ^ ^ ^ 7-er ^3 ^ - « . 3 3 ^ S . Z-S -Z
MM - S s M ^ K8

§ ?

ÄLHss ? k. ö
^ 3
S - 3Ss »M >s, ' 2 . » 8 8 so 'z
ZZ <» s !M >c»2T"

3cs
' 3 s « s ».

Ms » L - «. » » <Z ? Z
» Z 3»» . 8 8 A—'
s s sr x, <7 -̂ 7!

3 - 3

> »
- H»

61
s

s L L<>
^cv er er ^

^ <c» T *§ "

S
s ^

2T -
"

Z N ^ s - RSlZ 'K
6iS <S ^ MM
§ Z»8 » Z^
K A -3 »K LE
2 K 5 Z»7 ; Zcs s s L« 3 ' 3 3 >ZLs » >« s Ls I--1 , - Q . K3 S » Z E»3 » « . S V. »

s »-̂ 8^
8MSZ2

2L

ZI
'

^<- er
s 0 ^ 2
ZZZ-

LMSVs »Z

MK 3 »S7«
L ' S -2 x.'S SLS Z

cs

r-« »-» di« 1- ^ iS

L c»

McSL ' SA Z . Z nOLZ Z
'

Z SZ ^ L '
Z .

-ALGFZ GMM -cS ^ GM ^ ,̂ . . . . ,

-8 » L »QM —. —
77 Z

'
» '

M 873 -M r»- 2 . MZ s » ^ '3 >- 3 »L ^ 2 ^ M2
'-iZ3s - M »Z —"S »»

r- 8 Z3 3 -L - LA - 2 3 2 " -Z WZ »L - ZD ^ ^ .7 :
" ? ^ L § Z 8 L

^ -z 3 - s . «-, ;. s ZL ^ Z . MZ L » --Z 3 ^ 23 « 3E8
' r- ^ 2

,
-sZ

» , », u>, Z A. Z 'D A. ^ »8 »2 " " ^ LS
'— 2 «-. ^ I7Ä . L . » "

' » Z . Z s , _ sLG ; » - ^ 3 - . Gs - M -3 -K 3 Z »») -
s 8 »3rM^
3 r» s » 8 'L."

tZs -°3

s s s » s - s »s » s »« ^ 7" ^ 2 2 . L ^ cs -̂
» 88 - ^: " L .^ -cs xr: » 72. « - 3 3 » ^ 2 .

°" " »'§ 2 2 . 3
M ^ 8 L MW23MKEs ^ s » KE2 2 8D --

3 -Zi2s »3 » S »Irs -^ 2 'AK2 L
^ ^ ^ 3 'L . MM

Z3 ->8 »2c2 M » A8 « ^ kr — — s s »§ ^ L <»- Z
S - 2 : ^ 3 » 3»-^ Z Z ^ , » » » . - r« ^ 3

. 8 3 .cs

°Z rSiLS M8 3 o 2 . MH ^ S /7j» L /4 ^
-
Z

^ s Z 2 re .Q . er s ^ ^ .er L. § ' ^
s ?s «-" v » L s es ^ ĉ » _ 2 e; ^ o
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